
Mittwoch, 31. Mai 2017
Freistaat fördert zwei Kulturprojekte mit insgesamt 11.700 Euro aus dem Kulturfonds
2017 

„11.700 Euro für zwei Sonderausstellungen sind ein spürbarer Impuls für das kulturelle Leben un-
serer Region. Wir freuen uns sehr über die Förderung aus dem Kulturfonds und danken dem Frei -
staat für dieses Engagement“, so die beiden Landtagsabgeordneten Bernhard Seidenath und Anton
Kreitmair. In Dachau werden folgende Sonderausstellungen gefördert: 7.700 Euro für „Önningeby.
Eine finnische Künstlerkolonie“ in der Gemäldegalerie und 4.000 Euro für „Zur Geschichte der
Evangelischen im Dachauer Land“ im Bezirksmuseum.

Über die Verteilung der Mittel in Höhe von rund 5,9 Millionen Euro im Bereich Wissenschaft und
Kunst hat heute der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst beraten und der Ausschuss für Staats -
haushalt und Finanzfragen beschlossen.  „Besonders erfreulich ist, dass die beantragten Projekte
fast alle genehmigt werden konnten. Die Ablehnungsquote ist noch einmal auf jetzt 2,1 Prozent
gesunken. 2015 lag sie noch bei 10,1 Prozent“, freuten sich Seidenath und Kreitmair.

Damit können in diesem Jahr 139 Kulturprojekte in ganz Bayern aus dem Kulturfonds gefördert
werden. Von diesen fließen mehr als die Hälfte, nämlich 3,2 Millionen Euro, an die nichtstaatli-
chen Museen im Land. Weitere wichtige Förderbereiche sind die Musikpflege mit 985.600 Euro,
die nichtstaatlichen Theater mit 477.700 Euro, die Zeitgenössische Kunst mit 360.400 Euro, Archi-
ve und Bibliotheken sowie Literatur mit 242.300 Euro, die Laienmusik mit 177.600 Euro, der Denk-
malschutz- und die Denkmalpflege mit 125.000 Euro, Internationaler Ideenaustausch mit 119.500
Euro, die Heimatpflege mit 116.700 Euro, Kulturzentren mit 60.000 Euro und sonstige kulturelle
Veranstaltungen mit 50.700 Euro. 

Vom Jazzfestival bis zum Jodlfest, vom Puppentheater bis zum Pop-Oratorium „Luther“ – mit dem
Kulturfonds unterstützt der Freistaat Bayern traditionelle und zeitgenössische Kunst in ihrer gan-
zen Vielfalt in allen Regionen unseres Landes. „Der Kulturfonds 2017 macht allerorten erlebbar,
wie Kultur in ganz Bayern vor allem auch in den kleineren Städten und Gemeinden blüht und ge-
deiht“, machten Seidenath und Kreitmair deutlich.


